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Design-Ritterschlag für Florian Rottier 
► Königsfelder erfolgreich 

mit Gestaltungsideen 
► Metallbaumeister erhält 

.Best of Design Award" 
► Das hat ihm bundesweite 

Beachtung eingebracht 
VON CORHELIA PUlSCHBA.Ct-
vi llfl&IM rC!da\tlonlsul'dlm rit, Ot 

Ktinlglfeld - Wenn Flod.an Ronler aus 
Königsfcld-Neuhn.usen von scincr At­
bell spr1ch~ dann gl&nxon seine Augen. 
Der Metallbnumeistet brennt fü r das, 
was e-t aus \--umcintlicb lu.rtcim .Metall 
schafft. Er Vttscebt es. Handwt1k und 
Ocs:ign auf g:un bcsondcce Weise mil• 
einander in EinkJang:zu brlugen. JOnyst 
wurde rinesseiner Werke, die Cardero• 
be „Cubc Jtaumwundr.r'", mil dt!m be­
gr:hne.n „Best of Design Award· des Ma• 
gazin.s Schöner \\'ohnm aU$genic:hnct. 

Olr Begels1.c.ru11g für die Arbeit ml1 
Metall wurde dem 38--jäihrigen prak­
ti5ch in d.it: \V'u:,gc gelegt. Schon ab: 
ldelnet Bub ist er viel Ln dr.r ScbmJe­
de SeiTlC$ Vn1crs Rolf Rottier umcrwcp 
gewesen, e,Uuir1t steh Flo,1:an Roulr.r. 
Nach der Schule rolgre In eben dieser 
Wcthliltl, der t::unst• uud Bnu.schlos„ 
:rercl Roll Rolller, die Ausbildung. 2011 
machte f-lori11n Ronler seinen Meister 
und erwa.tb außctdcm dJr Quwlfik11ti­
on -zum Scbwäßrachmano. 

Schon früh begann Florinn Rott.lcr 
auch ruh dem 8au \ 'On Möbeln aus Mc• 
tall. Was als Hobby begann, verband er 
bnld mll Sl':inr.r Atbelt In der Schlossc:­
reL Für seine Meisterprüfung bau1e er 
unter anderem eine :mßctgewöhnli­
ebe lrem,gende Vitrine In cUlptlscb<r 
Form. ,.Nach und n:sc:h habe ich eine 
unrucr g,ößcu, Afflnitö.t zum Bau \'On 
Möbelstücken en,wickelt. Uelm Bau 
mcinu: H1.1use.s habe ich dann gnnz 
viele Möbel IOt mich selbst angefenlgL 
Danach sind immer wieder 1::reunde 
und lkko.nntt': auf mkh zugd:ommcn, 
die llhnlk:hes hoben wolhen". berlch• 
tet Florfan Ronler, ,vie sich das Hobby 
lmmer mehr 1.u.m 8etuf "andche. St-In 
Vater Rolf Ronler freut sich sehr über 
dit1 Crg5n1w1g des An&"bol5 in sci.nrr 
Schlossere.l. .. Es Ist tncere.ssant, we.no 
wir d11mil rnehrgleiPg fahren können. 
Auch fil.r meine ~'Utarbeitc, 1st das clne 
1olle AbwechsluQJ( . sag, er. 

Vor 42 lahn!n gründete Roll R.att.lcr 
den ßeuleb und machte sich ln Nru­
h:msen als Schmied :.elbsl$15ndig. 
l.989 {olgtr der Umzug aus der Sdunie­
de in das fettige Gebäude an der Forst• 
suaßc. Ober die Jahre .seien :z.u den rcl­
nen Schmiedearbeiten lmme.r m~hr 

Florian Raltler n der We,kstatt mll einem von Ihm entworfenen und eeletll&lfn Couchl!sdl aus CortellSt:ati. Der Metal baumeiter aus 1<6-
"'rsr! cf....Net,ihaU$1!'11 t.a1 Sldl dem Oes,gn wi n MO be!n aus Metalt i,,ersctwleben. 11t.e11: casu, n •• ,unc tMAn 

Wenn Ror an Rottier an einem senerWerkslOdle Hand an'tgt, fliegen In Cler SchmJeotsel· 
oos Valers ge,ne rral die funken. 

Schlosse.r:arbt'.iten, wie beispie1swei­
se der Bau \"On Balkongclindcrn oder 
Cup,ons blnz.ugekonunen, er-innen er 
5ich, Auch Arbeium mi1 Edelstahl und 
Gla$ crglim:ten da.nn dns Angebot de., 
KU1l$1• und 11:mschloswreL Schon bald 
soll nun Florian Rottlr:r den Beotdeb 
Obemebmen. ße.ide [reuen sich, dass 
eine Nnchfolge innerh:iilb der F:1milie 
rra.lislert werden kann. 

Die MObelstücke von Flor i::m Ron• 
lcr sind aUcs liinzelanfcnigungen, \"On 
der Beratung Ober den Encw ud bis zur 
Au~führun_g und Mont.ige. Mitdcrwci• 
lewiu das clne odei andere Mübch10ck 
von Florian Rottier auch schon in einet 
Calc:ric oder bei einem Hiindlcr für D~­
sfgnm6bel tu .sr.hen. Dem sind seine 

Möbelstücke neben 1,ahlreichrn De• 
signklaui.kcr.n z.u sehcn. lntcrrnnn:t für 
die Kunden: Florian Honler kann seine 
Möbel aus Me1.1U auf deren F:ubpalct• 
ten ttbstlmmen. 

Als dH Mngnin .Schöner Wohnen· 
im \."ef'b'U.tlgcnr n 111 ht wieder toinm:al den 
Designpreis ausschrieb, lassieslch Flo­
rian Rottlm- r.in He:n und bewub sich. 
1:nr den \\'eubcwcrb hat er clne etwa. 
1,20 Meter brehe uod 2,20 Ma:e, hohe 
G:udcmbc mit Mag~tw1md und Ab­
Jagdlik:ben etuwoden. tn dem st-u(en. 
förmig~n ncgal la$SC!n sich Schube ver• 
&tnucu und in Szene KIZcn. Tuschen, 
Jacken und Mäntel Hoden an den he• 
rnbhiingcndcn Stangen mit den kJci. 
neo runden Haken und an dt':r Stange. 

mH den Bügeln ihren P1atz. Die Kon.s:• 
truktion ist nm Stück gefertigt und vcr­
scb"~lßr. FOr lange Hahbaml1 ISI sie 
putverbeschichte1. .Für mich ist wich• 
tlg, dass meln Design auch 1m Alltag 
funktioniert'". belont Florian Ronler. 

Rcgclmißig arbeitet er 11uch mil ei­
ner Sebre.lncrd. oder einem Glaset tu• 
sammen. Seine ersten la.of1:rüren, eine 
Kombinatlon nus StahJ und Glas, Rien 
bei den Kunden auf grollen Anklangge­
s1oßm, berichtet r:r. Die selbst cmtwor­
lenen !legale. Tische. Ganenbfinke und 
Reinellrische in leuchtenden Farben 
und kla:rc.m Design 1.icb.cn tu G1u tcn 
und Wobnzlmmer jeden Bllckaul sich. 

Dabei ist Florian Rottier immer auf 
der S.X~ n.1:ch neuer lnspl1alion. Gant 
neu h:ner etwa Glas mit einer eingear• 
beitctcn Tc:xtU.schk.ht für sich cntdccltL 
~Da.~ kann man .super für Vitrinen oder 
Raumt.eiLerven,·e:nden'", i$tsich l;loritln 
8oules sicher. Sclne MGbelscOc.ke ste• 
hen bereits in etlichen PrMnhiiusern. 
a.btt auch in Büro- und Ccsch5ftsriiu­
me.o, im süddeutschen Raum ebenso 
"'-ie in dl!'r Schwei:Ji. 

.Die Verlelhw1g dt'S Oea':lg.n•l•relses 
und bei den Preisträgern neben den Na• 
mcndcrCro8cn2ustchcn'" sr.i schon ect• 
was ga.nz Besonderes. gJbc e, zu. Seit er 
den Aw.:ard gewonnen hat, (brf er nich1 
nur dns „Jk-Jt-af-Ocs.lgn••Sit..-gel out­
ten, sondrtn ist auch auf der Website 
von Schöner Wohnen gcli:ncL • Das ist 
cln Rktcrschfa.(', freut er sich. 

Design begegnet den Menschen an jedem Tag in jeglicher Form 
► Desiin, Kunst und Allb,sgeieenstinde: 
Susttnne Crunt:r, 1Je11d of CoUec.tJon 
a.nd Arc:hiYC am Vitra Design Museum 
in \Veil 11m Rhein: .,Wir beab:dtU!ß in 
deo lettten be.klen Ja.hneb.mm eint" 
rege Diskussion über den Oesignbe• 
gtiff. Wurde dcr Begrtff langt-Zait eher 
für serielles, häufig 1echnlsch gepräg­
tes lndu!5tricde~gn - denken Sir on 
dn Btuun Radio oder clncn VW tm~ 
fer - ven\'endet, $0 haben wir heu-
te ein sclu vl.d hrcitcres, d.illeremlu-­
trs Verständnis von Design, das weil 

über eJn einzelnes: Produkt hinau..c.­
gchL So kann eine App für cin Smnrl• 
phane genauso eine Designleistung 
sein wir Experimente mit Algen. um 
darnust.ln nach.b4lt1ge&~huetla.l tu 
gewinnen. Das.siebt man ;am Beispiel 
von Julia Lohmann in unserer Ausstel­
lung .Here ll'e Are - Frll\len lm Design 
1.900 bis heute. Vidlekh, btingt es die 
Aussage vom StudJio Mendelt & Obere 
auf cine:n Plaka1 (1934) gu11;umAus• 
druck: .Design ist Kuust, dle sich nütz• 
llch mocti,·.· 

► Gates Oesil)I: .Auch d3'\'ormind· 
ni:s. wu gutes Design i.st, unu.-rlirgl 
(wie der B<,grill) Veränderungen•, 
ugt Susa.nnc (.rl.U'IC!'r, o~ Expertin au.s 
\VcU :am ll.beln: ..i.~t'bcli dem 1:okus uuf 
Funktionalität und Ästhetik gewio• 
ncn zunehmend .so:z:iulc- und akologi­
scbe Designansätze an Bedetuw1g. Da 
Design c:rwas b:t., wuunsjedenThg 
in tahhekheu fDGetten umgibt- von 
der Kaffeeaasse bis zum Wahlplakat• 
kann es !log:ir eine gesclhcha(tspoüü­
.scbe Rclevattt haben: 

Ge:tne atbeltet fl0f!an Rattler mit Farbe.so 
., • bei diesem Be slelllsdl, 


